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krasse , odef sogar ein Zinken ihres materiellen

S G hIuss , Die soszäeklen verhält ni sse .

Trotz der Fendlung von einer ruhi gen Beem -

ten - zu einer Iebheften Industriestadt hat Karls -
ruhe eine gewsse Harmonie bevahrt , die sich da -

räin äussert , dass hier nicht in dem Hase vie v4e

TLerorts von zeit zu zeit die demüt er aufeinander

PlTatzen . Manentlich im Verglei ch zu vielen ande -

ren Industrieplätzen herrscht hier in p011t ischer ,
virtschaftlicher und konfess i0neller Beziehung

ein dul dsemerer und ruhigerer deist . Eine solche 11
Harmonie 18 t vor allem auf sozial es vers tändnis

der Unternehmerkreise für die äusserst fleissige

und zuverläss1ge Arbeiterschaft zuräck zuführen .

Ferner hat das gut e Einvernemen zui schen Arbert -

gebern und Arbei tnehmern seinen 6rund in dem bo -

dens thndigen Veruachsenseln des Arbett ers nit 8e1 —
4

ner Arbeitsstätte , d . h . dass die Arbeit erschaft

hier vielfach seit Cenerationen den Beruf vom

Vater auf den Sohn vererbt .

Trat nun auch mät dem Ubergeng vom Merkan -

t11system zum wirtschaf tli chen Liberal ismus , à

so erhebt sich die folgenschwvere Frege — eine

Besserung der sozialen Lage der werktägigen Men -

schen ein , oder bedsütste 488 Aufkommen der Fa - f

brikindustrie , vie von sozialtstischer Seite be -

hauptet uird , ein spurloses orübergehen des te ch -

nisch - ökonomischen Fortschrittes an der Arbeiter -
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Deseinsinhal tes , dadurch dass man den bisher

freien KHenschen in Fabriken drängte “ ?

Ich glaube , die historische Int uicklung der

Stadt Kar lsruhe hat zur Genüge beui esen , dass ge -

rade àus dem Arbeiterstande die Gründer der gröss -

ten industriellen Unt ernehnungenk hervorgingen ,

Heltfirmen vie Junk er & Ruh , Haid à Neu , Karls

ruher Usschinenbaugesellschaft usw . , die heute

tausenden von Arbeitern Verdi ens tmögläichkeit en

Seben , kenschen die ihren Beruf als Landwärte ,

Hendwerk er etc . zum Teil haben ve11

sie bal d erk ennten , dass ihnen die verpönte Fa-

brik “ grössere Verdi enstnöglichkeiten gab als

Von zvuvei verschiedenen Ges ichtspunkten

aus kann nen das Problem der VLeränderung der Le -

bensführung während eines Iängeren 2ei traumes be -

tracht en ; dementsprechend kann man zwei dege zu

seiner Erforschung einschl ag en . 1 )

1 . Betrachtet nan eine Lebenshal üung unter dem

Gesichtspunkte der sich Endernden Gevohnheiten ,

Bedürfnisse und sozialen Beziehungen gemäss

den sich wandelnden 2ei ten , so wird die Ver -

änderung in der Lebensheltung praktisch gleiſch -

Hedeutend sein nit der Bevegung des Einkommens

für di1e arbeitenden 0 5 somit den Löhnen

und Gehäl tern . Denn einer Steigerung der Ar -

1 ) Z1zek . Statistik .





2 . Ninmmt man eine Lebensweise aàls einnal gegeben

das Einkommen , das eühnem Haushalte in Gestal t

1298

beitslöhne hat die Erhöhung der Msprüche , ein

Sinken der Löhne das Zurückschrauben der Be dürf

nisse im Gefolge .

vnd unverhndert an , so wird die Veränderung der

Lebenshaltung sich ausdrücken In der Be vegung

der Preise der 2Uum Leb ensunt erhal t no twendigen

cüter . 10
Setzt mn 1 & 2 zu einer in Bez i ehung , AIlS0

der Löhne zufliesst , die Ausgaben , die dies en

durch Bestreitung der no tw] 0ndigen Bedürfnisse

erwachsen , 80 erhält men ein Bild von dem sich

ündernden Lebensstandsrd , àus ged rückt in der

Keufkraft der Löhne d . 1 . soviel u1e ResI1öhne .

Für die heutige Arbei t erbevölkerung sind

TeSbchliche Fleischnahrung und ordentliche K1e1 -

aung kein Lurxus mehr , der über die berecht1gten

und vernünf tigen Ansprüche ihres Stendes hinaus -

geht , kür den f1eiss 1gen Arbeiter die

Regel . Der veste Beuels aber für die usterlelle

Hebung der unteren Schichten 18t der Bückgang

der Sterblichkeit , mag er nun in besserer Ernäh -

rung , Behausung oder à1I1gemeiner besserer Für -

sorge für di e Gesundheit se inen Grund Einden.

Aus einen verslelche statistischer Unt ersuchun -

gen über die Jahre 1812 - 1861 und 1862 —1 901 fin -

det Puchs1 ) dass die sterblichreit des männ -

1 ) Fuchs . Die Verhkltnässe der Industriearbeiter

In 17 Landgeneinden bei Karl sruhe 8 . 197 .
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chen Geschlchtes im Al ter von 4454 Jahren um

ca . 28 %, die des veiblichen Ceschlcht es un ca .

52 % gesunken ist .

Mit der erheblichen Vert euerung der Lebens -

verhältnisse und der zunehnenden Produktivität

der Arbelt ging nicht nur eine Lohns tei gerung

paral lel , sondern das UIivesu ihrer Lebenshaltung

hat sich wesentlich gehoben und ihr sohlstend ge -

vessert . Dies Ssi1t nicht nur für Karisruhe s11ein

sondern nan kann vohl deheupten , dass vor den

Kriege in keinem Staate des europzischen Pest -

TLandes die Arbeiter sich einer besseren Lebens -

hul tung erfreuten , als im bDeutschen Reiche .

Bei den dürftigen Unt erlagen der Lo hnstar 1s8

tik ist es lei der nicht möglich , eine unf assende

Darstellung über die Bewe gung der Löhne in sänt -

11chen Gewerbszwei gen zu geben , aus diesem Erun -

de musste ich mich dærauf beschränken , hier nur

d1 Entwicklung für die Metall - und Haschinen -

indus trie zu

DQurgchschnittlighez Iechenlohn .

angelernte
1 . J . Facharbeiter u . ungel . Abeiter akkorderbeit er Lehrl inge

M. H . V. V .
1875 1650 14 . 3 „ %„ „ „ 2„ „„ — „ ο ο —⏑Q g2=NNLR
1880 BVV ↄ ͤ( CCCCCCC TTTTTTTTTT ( ···
1885 18 . 60 S6 15 . 20 — — ο ο ο ο ο 4⏑οʃͤ2L??
1890 20 . 10 οοοο ο⏑ ⏑ ο 17 . — οο ⏑⏑,,ο fL
1896 20 . 90 ο οο % ο ο 17 20 ο ο — 2 õöQο Qο οο⁹Oοο⏑—A0ρ⏑—²
1900 22 . 30 „ οοοο οο ο οο ο 18 . 30 2870 » %„ ů ꝶq?3„ 0 2 . 30
1905 24 . TCCCCCC ĩð 2 . 60
1910 E ) h ) h ) hhh ! ! ! k ! ! W ! ! ! . . ! . ··⸗··⸗··⸗·
1914 „ 55 ) ·· 66
1915 „„„VCCo·CCCCCCCCbbb 27 . 90 8860 608
1917 · ö
1918 . · ˙ · · ·· ··ö8 . 896
) 0· „ i
1920 o ‚iss ··
1921 250 . 80 2220 * * 32310 90 1
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ener Zug d408 Eufsteigen des kErbeiterstendes in ma -

D1e Fortschritte auf ideellem Gebiete 1assen

s1ch zvar nicht statistisch messen , aber Ssoviel

8sei hier ängedeutet , dass durch Frleangung höherer

Bil dung , ves früher für den Unbenittelten beinahe

aus ges chlo ss en und nur durch kohltaten seinens Höher
gestelILter 2u errei chen var , dem begabt en Arbeiter

der kufstieg aus seinem Stende in d1e keihe der

Unternehmer erleichtert wurde .

Uberblickt nan 180 81 . Sogiale Eutzwicklung

der Stedt Kerlsrxuhe , 80 SScheint 8 Inr VesentI1i -

TFerieller als auch 184811ger Bezi ehung .
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S tadet K àa r 1I s r u h e

von Jahre 1875 bis 1922

73 Betriebe
93

Arbeiter
— 1

letenlverarb 3

1II

Nahrungs - u . R
Genussmättel

1V ‚ 4
Ind . d . Forstw .

Nebenprodkt . 58

Chenäsche

Tücks

VI .

3 Steàne und73 Erpden

VII

extil usd
Bekletd . Ind .

Wol
ns en iens

ö
e 5

Zat , va , Ue , l , d , Lce dlo ALaob ,

1875 .
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Ubersicht über die Metzeinteilung der badiſchen topogr Karte 1 : 25000 .
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Antliche Verkaufsſtellen :

SeeeTeb , Nucl , Lone Eib Lſbuoband- lungaaee ,ͤ SE 5 ZeC . - Subh , Buollandlung.eee LFeorg & CÆ Aannfeim . Laſfflen „ *HSHBonndhn , On Heltaα, , Lamntaller: 7 AAuemniol , 5Suuobsal. . Url, Bucl ν „ „ Ventelronererm
SENC. . . . . . . Lonsurdia , „ Llbee , LAiindlen BuchαναοSBerbach . . . Haulhaber ; 4 Aeushαt ο Aetterer , Ansmalte .
VEelubey Ager u. Soα IIbeger Oenbuup CKodt, Bu⁊,LH] lung .Srxibun Ai ſlagee, acr NAUllu ZamueEim . AHiece, „gen.

Cnmerbonn , RucllndIung . LaLbieh , Tamobll .
Leidelbei . . KaeUlnbPu0uIi . Zlakee Tneeen, Tuellandl3 5 . DE . . . LE. Gretser , 3Zauadeot. Aumner Aliulark, Lapint elaer , Tapplotel .

8 Karlenlle : - Aelfele Lclbedluusg , , Glalln - . , fkibonberger SuclbamU3 73 „
33 8 EUrulus , fudααοjateret . NUmbeum . E Sllun , 7„ · . . Alalllen & Crug, Buotlandlung. Sgmndll: gen : . Liclinen Aoß 74 Herab, , 55 ZLOanenberpen 525 88 „ . . Jentelrsperein . Aalaut . Z⁊ Timmemuemn, „
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